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Amtlicher Geil.
Ten 21. J u l i 1916 wurde in der Hof- uud Staats»

druckerei das ONI. Stuck des Reichsgesetzblattes in deutscher
Ausgabe ausgegeben und versendet.

Den 21. J u l i 1916 wurde in der Hof- und Ttaatsdruckerei
das XXXV. Stück der slovenischen, das 1.XV. und I.XVIII.
Stück der italienischen, das X ( M . Stück der ruthcnischen, das
XOIV. Stück der böhmischen und ruthenischen sowie das X<^V.
Stück der slovenischen Ausgabe des Reichsgcsetzblattes des
Jahrganges 1916 ausgegeben und versendet.

Nach dem Amtsblatte zur «Wiener Zeitung» vom 20. J u l i
1916 (Nr. 164) wurde die Weiterverbreltung folgender Preß»
erzeuguissc verboten: (Schlich.)

.heft b «Neue Wege', Trucks R. G. Zbinden in Basel.
Nr. 5 ^Annalen der vergleichenden Nechswissenschaft> von

3l. H. Fried, Druck: Polygraphisches Institut A. G. in Zürich.

Nr. 4 «Archiv für Wirtschafts- und Finanzpolitik', Heraus,
geber M . Schwalb, Truck: Polygraphisches Justitut Ä.°G. in
Zürich.

«Nr. «9 I/DklÄino» vom Jahre 191«, Druck: Lausanne.
2. Heft «Die Friedenswarte» lFebrunr 1916), Blätter für

zwischeuftaatliche Organisation, Druck: Zürich.
«Genug zerstört! Wieder aufbauen!» von Dr. A, ssorel,

Verlag: Ed. Nedmann in Zürich Druck: Fr. Haggenmacher in
Laupen-Vern.

Heft 7 .Internationale Rundschau», Druck und Verlag:
Artistisches Institut Orell, Fl'chli ^ Co. iu Zürich.

Nr. 2 uud 6 «Neues Lebeu». Mountschrift für sozialistische
Bildung, Druck uud Verlag: Uniondruckerci iu Bern.

Nr. 4 und 5 «I.e8 annalo» <1<>8 natioulllitöL», gedruckt
iu Lausanne.

Nr. 20 «I^a Novuo ziolitiljuo intorimtioimle» vom Jahre
1916, Druck: Lausanne.

Nr. 18 ^Nissen und Leben», Druck und Verlaa: Artistisches
Institut Orell. Füßli ^ Co, in Zürich.

Nr, 3 «International. Nachrichtenblatt des internationalen
Frauenausschusses für dauernden Frieden», gedruckt iu Holland.

Flugschrift: «1̂ 2. ZULlre ( . ' ^ Ia M2,uvu,j5o ollucutioll'
(Krieg ist schlechte Erziehung), gedruckt iu der Buch- und Kunst-
druckcrci Jean Brey in Zürich.

Nr. 1—7 «iH 8or!»iv», gedruckt in Lausanne.
Nr. 7 «Der Schweizer Volkswirt» (l/^connwi^t« 8ui8»e)

Druck und Verlag: Artistisches Institut Orell, Füßli <!c Co. iu
Zürich.

Nr, 6 «Vierteljahresschrift für soziale Fürsorge» (identisch
mit Nr. 6 der Friedenswarte), Druck uud Verlag: Polygraphisches
Institut A. G. in Zürich.

»Muberhauptmann Franz Hartinann, genannt der Höhlen-
wolf», Roman von Guido Fels, Druck und Verlag von Her»
mann Ofer iu Nrusalza.

«?ronti»'l-o8 nktioniUk»» vou Dr. George Montandon, Im-
piimorio« r6uliio» in Lausanne.

Nr. 1 «Ethische Umschau» vom Jahre 1916, Druckerei I .
Coradi-Haag in Zürich.

Št. 19.505.

Razglas c. kr. deželnega predsednika na Kranjskem
z due 21. julija 1916, st. 19.505.

radi določitve rokov za striženje ovac.

Na podlagi ministrske naredbe z dne 21. majnika 1916, drž. zak.
it. 149, se sledeče določa.

§ I-
Striženje ovac se sine vršiti v vojvodini Kranjski samo v casu od

1. aprila do 15. majnika in od 15. septembra do 31. oktobra vsakega leta.

Ovce str ičiv drngem času, kakor tu določeno in večkrat kakor
dvakrat na leto je prepovedano.

§ 2.
Prestopke § 1. tega razglasa bodo kaznovala po § 2. navedene mi-

ni8tr8ke naredbe, ako dejanje ne spada pod ojstrejše kazenske naredbe,
politična oblastva I. stopinje v denarju z globami do 5000 K ali po svojem
preudarku z zaporom do šestih mescev.

§ 3.
Te določbe stopijo takoj v veljavo.

C. kr. deželui predsednik:

Henrik grof Attems s. r.

&tev. 22.172.

U kaz c. kr. deželnega predsednika na Kranjskem
z dne 21. julija 1916. 1., St. 22.172

° a° l o č«tvi prodajnih cen za nadrobni promet
s sočivjem.

drž zak1 š f 0 ^ ^ 1 § ^9- cesarskega ukaza z dne 11. junija 1916. leta,
cene 7» \ I i ' s e d°ločajo za nadrobni promet s sočivjem naslednje

e z a e n k l l ogram, i n 8 i c e
J

r .
z a fiž°l • - . . . . 86 vinarjev
za grah 86

T a u k a z d °bi moč z dnevom, ko se objavi.

C. kr. deželni predsednik:

Henrik grof Attems s. r.

Z. 19.505.

Kundmachung des k. k. Landcspräsidenten in Krain
vom 21. Juli 1616, Z. 19.505

betreffend die Festsetzung von Terminen fnr die Vor-
nahme der Schafschnr.

Auf Grund der Mimsterialverordmmg vom 21. Mai 1916, R. G. Bl.
Nr. 149, wird folgende Anordnung getroffen:

8 ^
Die Vornahme der Schafschur im Herzogtumc Krain ist nur während

der Zeit vom 1. April bis 15. M a i und vom 15. September bis 31. Oktober
jedes Jahres gestattet.

Das Scheren der Schafe zu andern als diesen Terminen, fowie öfter als
zweimal im Jahre ist verboten.

s 2.
Übertretungen des § 1 dieser Kundmachung werden nach § 2 der zitier»

ten Ministerialverordnung, soferne die Handlung nicht einer strengeren Straf»
bestimmung unterliegt, von den politischen Behörden I. Instanz mit Geld bis
zu 5000 X oder nach deren Ermefsen mit Arrest bis zu sechs Monaten bestraft.

Diese Anordnungen treten sofort in Kraft.

Der t. l. Landcspräsident:

Heinrich Graf Attems m. p

Z. 22.172.

Verordnung des k. k. Landespräsidenten in Kram
vom 21. Juli 1916, Z. 22.172,

betreffend die Festsetzung der Verschleißpreise für den
Vetailverkehr mit Hülsenfrüchten.

Auf Grund des § 19 der kaiserlichen Verordnung vom I I . Juni 1916,
R. G. V l . Nr. 176, werden für den Detailvcrtehr imt Hülsenfrüchtcn nach-
stehende Verfchleißpreife per Kilogramm festgesetzt, und zwar:

für Bohnen 86 Heller
für Erbfen 66 „

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Kundmachung in Kraft.

«Der l. l . Landespräsident:

Heinrich Graf Attems m p
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Nichtamtlicher Geil.
Italienische Propaganda im Ausland.
Man schreibt der „Pol. Korr." von der italienischen

Grenze: Es ist eine seit dem Boginn des Feldzuges gegen
Österreich-Ungarn immer Kon neuein zu vernehmende
Klage, daß die militärischen Leistungen Italiens im Aus-
lande eine viel zn geringe Würdigung finden. Selbst ge-
gen die Verbündeten wurde oft der Vorwurf erhoben, daß
sie in dieser Hinsicht Italien durchaus nicht gerecht wer-
den, und das Kabinett Salandra wurde in der Presse be-
schuldigt, daH es die Pflicht, für die Anerkennung der Rolle
Italiens im Weltkrieg in der ausländischen Öffentlichkeit
Sorge zu tragen, arg vernuchlässige. Das Kabinett Bo-
felli trug den in der Presse erhobenen Forderungen, zu
deven Wortführer im Senat sich in dessen letzter Tagung
Marconi gemacht hatte, durch einen Beschluß Rechnung,
demzufolge ein Pveßburoau für die Propaganda im Aus-
lande geschaffen werden soll. Die oberste Leitung dieses
Prehbureaus soll in die Hände des Ministers Vissolati,
der als künftiger Präsident des römischen Pretzvereins gilt,
gelegt werden. Nach der Art der Zurüstungen, die für die
Ausführung des Gedankens getroffen werden, l?at es je-
doch den Anschein, daß die neue Anstalt für die Verbrei-
iung des italienischen Waffenruhms erst in einer ziemlich
fernen Zukunft ins Leben treten dürfte. Es wurde im
Ko'Ionialinstitnt eine aus Abgeordneten, Professoren und
Journalisten zusammengesetzte Kommission mit dem Vor-
fitzenden des Instituts, Abgeordlntcn Artom, an der Spitze
gebildet, deren Aufgabe es sein wird, für das Betreiben
her bezeichneten Propaganda im Auslande Vorschläge zu
»erstatten. Kenner des üblichen Arbeitstempos derartiger ita-
lienischer Konnnissionen sehen voraus, daß dem Preßbureau
für die Propaganda im Auslande, falls es nicht von an-
berer Seite einen Ansporn erhält, nnr die Aufgabe einer
^nachträglichen Geschichtsschreibung des Feldzugs zufallen
werde. Es fehlt übrigens nicht an einsichtigen Kreisen, die
der ganzen Einrichtung des Preßbureaus keinen erheblichen
Wert beilegen, da sie sich der Erkenntnis nicht verschließen,
daß die geringe Einschätzung der Bedeutung Italiens im
Weltkriege nicht durch den Mangel einer eifrigen Propa-
ganda im Auslaird, sondern durch das Ausbleiben der Er-
folge verursacht ist, die Italien verheißen und die Ver-
bündeten von seinem Anschluß erloartet hatten.

Dekan Salandia.
Man schreibt der „Pol. Korr." von der italienischen

Grenze: Der bis bor kurzem mächtigste Mann Italiens,
Salandra, konnte sich nicht entschließen, auf den Lorbeeren,
die cr durch die Verführung des Landes zu einem ver-
hängnisvollen Krieg errang, auch nur einige Zeit in Ver-
borgenheit auszuruhen. Sein Verlangen nach fortwähren-
der Berührung mit der Öffentlichkeit, in deren Vorder-
grund er seit mehreren Jahren stand, äußerte sich auch
in der Reise, die er nach seinem Sturze nach der Kriegs-
zone unternahm. Daß er gerade in dieser Gegend „Er-
holung" suchte, rief einiges Koftfschütteln hervor. Kenner
seines Charakters fanden dafür die Erklärung in dem Be-
dürfnis, noch nachträglich in einigen oberitalienischen
Städten die einer bedeutenden Persönlichkeit gebührenden
Huldigungen entgegenzunehmen. Daß er an die Möglich-

keit seiner Rückkehr zur Macht denkt, verrät das Gebaren
seiner engeren Anhänger im Parlament, die sich den An-
schein geben, Voselli bloß als einen Zeitweiligen Platzhalter
seines Vorgängers im Ministerpräsidium zu betraachten.
Inzwischen suchte Salandra seinem Ehrgeiz außerhalb des
politischen Gebiets eine bescheidene Befriedigung zu ver-
schaffen, indem er sich um das Dekanat der juristischen
Fakultät bewarb, das er bekleidete, ehe er die Zügel der
Negierung in die Hände genommen halte. Die Dekans-
würde wurde jüngst dadurch erledigt, daß ihr bisheriger
Inhaber, Scialoja, in das neue Kabinett als Minister ohne
Portefeuille eintrat. Die etwaige Erwartung Salandras,
daß die Professoren der juristischen Fakultät den neuer-
lichen Einzug eines so illustren Berufsgenossen in das De-
kanat mit einmütigem Beifall begrüßen werden, wurde
arg enttäuscht. Es kostete ihn vielmehr nicht geringe An-
strengung, ans Ziel zu gelangen. Nicht weniger als zehn
unter den einundzwanzig Abstimmenden fehlte es an je-
dem Verständnis für die Auszeichnung, die der Fakultät
durch die Berufung Salandras auf diese Stelle widerfah-
ren würde. Die Regierung beeilte sich, die Ernennung des
gewesenen Ministerpräsidenten auf Grund des Vorschlags
von elf Professoren zu vollziehen. Der jetzige Dekan träumt
gewiß von einer künftigen Erneuerung seiner Größe, in
den Politischen Kreisen glaubt jedoch, von einer kleinen
Gruppe abgesehen, niemand, daß es ihm in absehbarer
Zeit gegönnt sein werde, seinen Wirkungskreis an der
Hochschule mit einer Stellung im Bereiche der hohen Poli-
tik zu vertauschen.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 23. Jul i .

Aus dem Kriegspresseqnartier wird gemeldet: Ve^
richt dcs> italienischen Gcncralftabes vom 20. Jul i . An-
dauerndes Unwetter behindert die Tätigkeit unserer
Truppen und der Artillerie besonders im gebirgigen
^eile des Kriegsschauplatzes, doch fanden auch gestern
vinfanteriekämpfe im oberen Posina-Tale statt, welche
»ms einige Fortschritte im Vorcola-Abschnitte brachten,
^m Vrenta-Tale richtete eine Batterie ihr Feuer auf
den Bahnhof bon Marter und erzielte am Gebäude selbst
und in einem mit Truppen besetzten Zuge Volltreffer.
Am Kopfe des Se-isera-TaleZ (Fella) unternahm unsere
Infanterie am 18. nachmittags einen kühnen Ausfall
östlich des Mittagskofcls, der in den feindlichen, durch
unser Feuer hergmommcncn Linien starke Unruhe her-
vorrief und den Gegner zur Heranziehung von Verstär-
kungen zloaug. An der übrigen Front ist die Lage un-
verändert. Ein feindlicher Flieger wajrf Vomben auf
Timau im obevcn Aul-Tale, die einen Brand hervor-
riefen, der unverzüglich gelöscht wurde.

Über die Schlacht an der Sommo meldet der Kriegs-
berichterstalter des Berliner „Lokalanzeigers": Nahezu
auf der ganzen Front von Vois Fourcaux, dem von uns
gichaltcnen nördlichen Scheitelpunkt des englischen Raum.
gowinnes bis hinunter zu Lihons, also auf ciuec Linie
von etwa 40 Kilometern, waren die Sturmmasscn der
Gegner in Bewegung. So oft sie auch zurückgeworfen
wurden, wie sehr sich auch die Hügel ihrer Toten vor
unseren Gräben häuften, sie kamen immer wieder in
ucueu Angriffswellen als ein unerschöpfliches Heer von
Simmern an unsere Stellungen und gegen unsere häm-

mernden Maschinengewehre und berstenden Feuer heran.
Mehr als 17 Divisionen warfen sich gegen uns und ver-
bluteten. Die Narrentat, die in kaum einer der Niesen-
schlachtm dieses Krieges fehlt, sprang wieder auf. Gegen
die Gräben im Foureaux-Walds kamen englische Rmter
in dichten Massen an und liegen nun dort zu dichten! blu-
tigen Haufen zusaminengeschossein. Wenn jemals noch
Zweifel bestehen konnten, so haben beide schweren Tage,
der 19. und 20. Ju l i , mit ihmn unerhörten Aufwand
von Menschen und Material bewiesen: das ist die große
Offensive unserer Gegner, das ist der Schlag, zu dem
sie alle ihre Kräfte zusammengeschlossen und gespeichert
hatten. Die übermenschlichm Anstrengungen unserer
Truppen hielten auch dlesem Anprall stand. — Dcr
Kriegsberichterstatter des Berliner „Tageblatt" '-.eldöt:
Fast eine Viertelmillion Menschen brandete in unzähli-
gen Sturmwellen gegen die deutsche Linie an. Sie zer-
schellten immer wieder. Der Tag war so blutig und hart,
Mio sich je nur ein historischer Zeitpunkt charakterisierte.
Aber er mag uns die Überzeugung geben, daß die Al-
liierten nicht imstande sind, den deutschen Wall zu bre-
chen. Es war die größte Gesamtkraft aussscvoten, um
das äußerste für den Durchbruch herzugeben. Der Miß-
erfolg war demgemäß groß. i .

Kaiser Wilhelm hat das Protektorat über die Na<
tionalsiiftuna. für die HinterMebenen der im Kriege Ge-
fallenen übernommen.

Lloyds Agentur meldet: Der britische Dampfer
„Mcr" ist versenkt worden. Dasselbe Schicksal traf die
Dampfer „Lungre", „^och" und „Ncwm" in der Nord-
see. Dio Besatzungen wurden gerettet. — Der Dampfer
„Cettois" vom Hafen Cette ist in der Nacht zum Don,-
nerstag torpediert worden. Die Besatzung wurde ge-
rettet.

Die englische Admiralität erklärt in einein Schrei-
ben all den Vergmannsvcrband von Eüdwales, daß die
KohlenerzcussUNss im vereinigten Königreiche seit dem
Kriege um 35 Millionen Tonnen zurückgegangen sei,
während der Bedarf um mehr als 20 Millionen Tonnen
gestiegen sei. Der ausführende Ausschuß der Verglente
Großbritanniens veröffentlicht eine Entschließung, worin
er sich scharf dagegen wendet, daß das Handelsamt den
Forderungen der Zechcnbesitzer nachgab und den Ver-
tragspreis für Kohle beträchtlich erhöhte. Der Präsident
des Verbandes, Smillie, erklärte, daß die Bergleute die
ungeheuren Gewinne der Zechenbcsitzer kennen. Bei vie-
len Gruben hätte sich der Wert der Anteile in dm letzten
zwei Jahren verdoppelt. Es wäre nicht zu verwundern,
wenn die Bergleute sich wei^eru, mit der Kohlenerzeu-
gung fortzufahren.

Das türkische Hauptquartier teilt von dcr persischen
Front mit: I m Abschnitt von Kermanschah kein ncues
Vorkommnis. Wie wir feststellten, haben die Russen bei.
ihrem Angriff östlich von Sinch ernste Verluste erlitten
und mif ihrem Rückzüge noch eine Anzahl Verwundeter
mit sich genommen. I n der Gegend von Baneh stehen
unsere Truppen in für siez günstigen Gefechten mit den

Gedenket der Uamenswgs-
und der Geburtstags spende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex Römer.

(Schluh.)

Enta nahm ihr Cape sehr langsam au und lauschte
mit angehaltenem Atem.

Seiue Stimme! Sein Lacheil! Sie hatte eine Heinis
lichc Ahmm., gehabt, daß er in diesen Tagen nach Ber-
l in kommen werde, Geschäfte führten ihn Hieher — nun
war sein erster Weg zu der Alten gewesen!

Die Tür wurde geöffnet, cr stand darunter und
schaute umher.

„Erika! Ich hörte das Klingeln, mein Herz sagte
mir, das; Sie es seien."

Er zog sie ins Zimmer.
Sie drückten einander die Hände, und sahm sich in

die Augen. Gottlob, er sah jetzt anders aus als vor zwci
Jahren. Freilich, der junge, flotte HusarcnusfiZicr
mit den übcrmütigm lebenslustigen Augen wmr
es nicht mehr, ein schlicht und erust gewordener Mensch,
dem das Leben harte Furchen in die Züge gegraben.

Als Erika die Großtante umarmte, machte die alte,
Dame cin ganz verschmitztes Gcsicht.

„Zu mir ist er, zuerst gekommen, der liebe, jnnge
Herr," sagte sie lachend. „Sich, soviel Anziehungskraft
übe ich noch aus. Wir waren so nett im Zuge beim Er-
zählen, da schneist du uns vorzeitig herein, ich war noch
gar nicht fertig, Herr von Mnrwih."

Sie lachte ihr behäbiges, gemütliches Lachen.
„Schadet nichts, Fräulein Grolmann, was ich wissen

wollte, habe ich ungefähr begriffen," cntgegnete er heiter.

Erika sah verständnislos von einem zum anderen.
Was wollten Sie damit sagen?

Marwitz setzte sich ihr gegenüber, und Erika, die ihrer
Verwirrung Herr zu werden suchte, bemerkte erst nach
einer Weile, daß die alte Dame das Zimmer verlassen
hatte.

Sie tat cin paar hastige, Fragen nach seinem Er-
gehen, nach dem Stand der Dinge auf seinem Arbeits-
feld.

„Es geht vorwärts, das Dunkel lichtet sich," erwi-
derte er mit tiefem, befreiendem Atemzüge. „Wie ein
Junge habe ich mich auf diese Reise gefreut, ich wußte,
daß Sie hier waren, vor ein paar Stunden erst bin ich
angekommen -^"

„Und I h r erster Weg war zu der alten Großtante"
— Erika lächelte noch immer erstaunt —, „das bekundet
wirklich eine rührende Anhänglichkeit."

„Ach, Erika, ich mußte endlich Ausschluß yabcn über
ein Rätsel, über dessen Lösung ich jahrelang gegrübelt
habe. Warum Sie sich so plötzlich, so ganz unerwartet
von mir zurückzogen damals, fortgingen, mir auswichen,
ganz nüchtern betrachtet, mir, der Ihnen sein ganzes
Herz entgegentrug, den Laufpaß gaben."

Sie zitterte Plötzlich, Nöte und Blässe wechselten
in ihrem Gesicht.

„Konnten Sie damals eine ganz mittellose Buch-
halterin als Lebensgefährtin brauchen?" ftagtc sic ent-
gegen.

„Ach, Erika, das ist es gewesen! Das Tantchen hat
mir vorhin dasselbe auseinandergesetzt, Mein Gott! I n
meinem Schädel war ja damals leider wenig Vernunft,

aber — wären Sie doch nicht gar so klug gewesen —
die Tante sagte mir, Sie hätten schwer gelitten damals

und ich ich stürzte mich in den Strudel, ich
lcbte drauf los, um vergessen zu können, ich band mich
in einem tolleu Rausch m> Hilde "

Er stöhnte.
„Das sind schwere Anklagen, Herr von Marwitz!"
„Nein, Erika, nein. Sie sind ja doch mein guter

Geist geblieben, Sie haben mich doch gerettet. Aber jetzt
— wenn es damals wirklich so in Ihnen aussah — mir
sinkt der Mut, Ihnen Aug' in Aug' gegenüber — Sie so
jung und frisch, in freier, sorgenloser Lebenslage, und
was habe ich Ihnen einstweilen noch Zu bieten? Etwas
menschenwürdiger sieht cs schon in Katschlackcn aus, und
die Nachbarn sind entgegenkommend —"

Erikas Blick war von Tränen verdunkelt, ober sie
lachte jetzt herzlich auf.

„Wollen Sie mir Katschlacken verlockend schildern?
Sie, Marwitz, Sie? Wenn Sie mich jetzt wollen — mei-
netwegen durch Not und Sorgen ^- an Ihrer Seite
fühle ich mich allem gewachsen."

„Erika!" Sie lagen einander in den Armen.
Fräulein Grolmann stand in der Tür. „Na endlich,"

sagte sie trocken, „Erikachen, habe ich es dir nicht gleich
gesagt? IHr hättet Euch viel ersparen können!"

Marwitz überkam etwas oon seinem früheren Über-
mut. Er erfaßte die Alte und wirbelte mir ihr im Zim-
mer herum.

„Fetzt werf' ich dem Schicksal den Handschuh hin,
der Sieg ist mein!" rief cr.
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Russen. Die von unseren Truppen unternommenen An-
griffe gegen russische Strcitkrästc, die sich soil geraumer
Zeit, in Ncvandus stark befestigt hatten, sind von Erfolg
gekrönt gewesen. Die Russen mußten , „ Unordnung die
Flucht nach Osten ergreifen, wobei sie in Revaudus ?ine
große Mengo, Ausrüstnngsgcgcnstände und Proviant zu-
rückließen. Außerdem sind die Rückzugs! inicu des Fein-
des mit Ausmstuilgsgcgenständcn und Mnni t ion aller
Ar t bedeckt. Unsere Trnftpen verfolgen den Feind euer
gisch und sind gegenwärtig 20 Kilometer östlich no» Ne
vandus mit' ihm in Fühlung.

„Dai ly Telegraph" meldet ans Newyorl unter dc»,
N). d. M . : Die Blätter beschäftigen sich lebhaft mil der
heute veröffentlichten schwarzen Lifte von ameritnnischen
Finnen. Der amerikanische Handel sürclM, daß die
amerikanischen Interessen leiden würden. Man erwartet,
daß Wilson eine kräftige Protestnote nach England sen?
det, wie es die öffentliche Meinung Neiuyorls verlangt.
^ Die „T imes" ineldc» aus Washington l liter dein
19. d. M . : Die Regierung wird die Bewegung, die in-
solgc der Veröffentlichung der schwarzen Liste einstand,
in Allbetracht der heiklen inncrpolilischen Lage vielleicht
nicht außer acht lassen können.

Lolal- und Provinzial-Nachrichtcn.
— (Österreich Unnmuü historischer Taq.» Das

„Fremdenblall" schreibt: "Vor zu>ei Jahren, am ^ . i . Ju l i
>^l4, hat der österreichisch-ungarische Gesandte i» Bel-
grad um 6 Uhr abends dcr serbischen RegicrlUlg jcnc
Note über«icht, die binnen 48 Stunde» die Erfüllung
einer Neihe von Forderungen d?r habsburgischen Mon-
archie verlangte. Ministerpräsident, Pa^i<' weilte damals
nicht !n Belgrad, befand sich aus dem Wege nach Mona-
stir uud wurde ebeu in Salonichi! erwartet, Dem Epc-
ziallorrespondcnten des „Adeverul" hatte er gerade eine
Uutttrcduüg gewährt, in der cr zngab, daß die Bczic-
hunge» zwischen OsterrcichfUng.irNl und Serbjen sehr
gespannt seien, daß er sich jedoch bemühe, die Situat ion
zu bessern. Um der habsburgischen Monarchie ft inen
gulen Willen zu beweisen, sei Serbien jed^-zeit bereit,
Österreich Ungarn jede Genugtuung zu gewähren. Der
klaffende Gegen sah zwischen den Vr^sichernngcn des
serbischen Ministerpräsidenten nnd dein Verhalten dcr
serbischen Regiernng trat schon am 25). J u l i deutlich zu-
tage, als Serbien auf die österreichisch-ungarische Note
eine Antwort erteilte, die eigentlich nichto anderes dar-
stellte als eine ncne Herausforderung der Donaumonar-
chie. Gesandter Freiherr von Giesl überreichte am Ästen
J u l i die österreichisch-ungarische Note dem serbischen F i
mmzminister Pw 'n , den der PrinzRegcnt im Namen
des Königs mit der Vertretung des Miuislerpuisidcnlcn
und Ministers des Hußcrn betraut halle. Am Tage, s»
dem die Note iwerreicht wurde, teilte Graf T isza den
Vertreten, der Presse mit, daß die Lage allerdings ernst
sei, jedoch nicht notwendigerweise zum kriege führen
müsse. Über die Note, dic im ganzen angenommen oder
abgelehnt werden müsse, könne mcht verhandelt > erden.
Nach dem 23. J u l i haben sich die Grieiguifsc eigentlich
geradezu überstürzt. Eine Pause von wenigen Tagen, die
mit den intensivsten diplomatischen Verhandlungen, die
die Weltgeschichte gekannt haben mag, ausgefüllt wur
den - ^ und hernach stürmte die F lu t weltbewegender
Geschehnisse auf die Menschheit ein. A ls ob die Nalnr
diesen gigantische» Vorkommnissen die passende Ans"

stattung verleihen wolle, brachen schwere Sturmlatastro-
phen im Südni dcr Monarchie sowie in, Ungarn, ans, oic
furchtbare Verheerungen anrichteten. Wien war zu der
Zeit, als in Belgrad die Nore überreicht wnrdc, dcr
Schauplatz eines heftigen Gewitters, das die Sladt am
frühen Abend in nächtliches Dunkel hüllte. Beim Durch-
blättern dcr Zeitungen von jenbm Tage fällt uns die
heute clwao fonocrbar berührende Meldung ans, daß am
2.l. Ju l i einc, japanische militärische Sludicumission dic
militärischen Anstalten in Klosterneubuig besucht hübe
und nach mehrstündigem Aufenthalte nach Wien zurück-
gelehrt sei. Es war das letztemal, daß Ofterrcich-Ungarn
und das Reich des Mikado in einem solchen Zusammen-
hang geuannl werden tonnten. Nur zwei Jahre trcuuen
uns uo» jenem historischen Datum, oas durch oie Über-
reichung der ö'sterreichisch'UNgarischen Note an Serbien
gegeben ist, nnd doch hat der Erdball in diesem kurzen
Zeiträume Wandluugcu durchgemacht, wie sie damals
auch der mit der üppigsten Phantasie begabte Mensch
niemals für möglich gehalten hätte. Zum ersten Male
wurden die Würfel, die über >iaö Schicksal der Well ei.l-
scheiden sollen, durcheinander geschüttelt, diese Würfel,
die nnn rollen, rollen . . .

— (zt.l'irns,nls.zcichnuun>.'tt.) Seinc Majestät dce
K aise, r hat deu> Obcrlcutnant Eduard 'A I p i des X!,̂ N l
bciln L I N ^7 oon Ordcn dcr Eiscrncn Kronc dritter >ll<y'ic
n»it der KrieM'dotvmtion llnd dem Major Johann H a ra -
da u c r, Edlcu voil, H c l d c n d a u c r dcs L I3 t Ül beim
^ M ^7 das Militärvcrdicnstlroa^ dritlcr Mafsc mit der
,̂ l l icgsdctoralion verlichcn.

^ (Systemisicrung cinco Hciicn^rwehrco für Z iu i l -
fuuttioniirc de>H Rulcn Krcuzco.) Eeiile Majestät der
l»t a i s e r Hal die Systemisicnmg eines Seitengewehres
für die Funll iouärc vom Zivilstande des ösk'rreichischcn
Ruten ztrcuzes genehnügt. Das Sci,tengc>uehr ist ein
Degen in der Länge von 76 Zentimeter. Auf dem Stich-
blatt befindet fich eine weiße Emailplatte mit de,n Roten
Kreuz-Zeichen. Die, Scheide ist in schwarzes Leder gc,-
hüllt. Leibriemen und Knppcl sind wie sür das Bajonett
gchullcu. Die Schließe enthält im Mittelfelde dâ ? vor-
geschriebene Mitglicdsabzeichen der Österreichischen G>c-
sellschafl vom Roten Kreuze. Alle MeitaUteile des Degens
stnd brüniert.

— »Mjeschliesmn,, uon Militnrpersonen.) „Stress
lenrs Mi l i tärb la l t " uerössentlicht uachfolgenden Er laß:
Allen jemn, die lvährcnd des Krieges ihr.'r Präseuz-
dienstpflicht entsprechen »der etwa als Ersahreservisten
die erste militärische Ausbildung erhalten, wird hie,nil
generell von dem Zcitpuntt des Ablaufes ihrer gesetzli-
chen Präsenzdicnstzcit, bezw. der achtwöchigcn ersttn
militärischen Ansbildnng an, die militärbchöroliche Be-
wil l igung zur Verohclichung orl'.'ilt. Vor diesem Zei l-
punlt ist die VerelMchnng dieser Personen — anch wenn
sie cl,ua von Einjährig Freiwil l igen bereits zu Offizie-
ren, bezw. Offiziersaspiranten in ocr Reserve ernannt
worden wären — ohne eine individuelle mililärbchörd-
liche Bewill igung nicht gestattet. Für Unteroffiziere dic-
scr Kategorien, die sich zur freiwilligen Fortschnng des
Präsenzdienstcs gemcldct haben, gellen hinsichtlich dcr
Ehebcnvilligung die Bestimmungenj der Vorschrift sür
freiwi l l ig weitcrdmncndc. Unr,crossizic,rc.

— (Vcschaffnnst verschiedener Art i le l für dao l .n . t .
Heer.) Das Kriegönunisterium beschafft in der ersten
Hälfte des Monates August 1916 folgende Artikel: Vor-
schriftsmäßige Spaten für Infanterie ohne Futteral,
VorschrMmäßigc Steigbügel, Vorschriftsmäßige An- ,

schuallsporen. Vorschriftsmäßige Militärdienstzcichcn sür
Mannschaft erster, zweiter und dritter Klaffe faml lon-
fcltiunicrten Bändern, VorsrhrWmäßige Lcincnliänder
zu Beiulleider», Ilachlopif(Pis,V'j)n,ägel, und zwar:
!) Millimeter lang (das find pro Mi l le 70 nnd 30 Deka-
gramm schwere), dann 11 Millimeter lang ^das sind
pro Mi l le 250 Dekagramm schwere). Ausdrücklich betont
wird, daß I I Millimeter (Tchasllängc) als Hochstlän-
genmaß gilt lind längcle llntcr keiner Bedingung offc-
riert, bezn,. geliefert werden dürfen. S.chnceorillcn >nit
gralim und gelbgrüucn Gläseril. Fü r Flachtops^Piffel)-
nägel und Schneebrillen louunt je ein spezielles Mnsler
in Betracht, und diese können im Kriegsministclium,
Abteilung lA, Zimmer Nr. !9^ , eiugcsclM ', erdcn.
Schuhfetl,. Der Schmelzpunkt darf nicht unter .lü Grad
Eelfius liegeu. Das Schuhselt muß il l den vorgeschrie-
benen Klemmdofeu zu '/2 KUogcmnm, nnd zwar 100 bis
120 Dosen in einer Kiste verpackt, franko M o n l u r d c M
Nr. . . lieferbar offeriert werden. Es wird auödlüctlicl»
bcmcrtt, daß sür Emballage tcinc ucjouocrc Vergütung
geleistet wird. Klemmdosen. Muster sind beim l. und l.
Monturdepot, Abteilung für Betleidungsinustcr, m
Arnnn am Gebirge, gegcn Bezahlung erhältlich. Zwecks
chemischer Untersuchung des Schnhsetles sind gleichzeitig
mit dcm Offert zwei gefüllte ^ Kilogramm-Tuseu ci,i
zureichen. - ^ Anbote samt den erforderliche:^ Mlistcru
sind, in einem Pakete zufammen verpackt, bis längstens
31. J u l i 1916 an die 13. Abteilung des Kriegsministe
riums (Bestcllgruppc) eiuzuscilden. Die Kunoinachuug
mit näheren Angaben kalm im Bureau der Handels, und
Gcwcrbclammcr in Laibach eingesehen »verden.

— (Titelverleihung.) Seine Majestät der K a i s c r
hat dem Übungsschnllchrer all dcr Lchrcrbildungsansl^lt
in Laibach, Bezirtöschulinspettol! Anton M a i er, anlas:
lich der erbetenen Übernahme in den daucrndcn Ruhe-
stand den Ti te l eines kaiserlichen Rates verliehen.

— (Unfälle.) I n dcr EhcmisclM Fabrik geriet vor-
gestern der dort beschäftigte l-1 Jahre alle Arbeiter M a
rimi l ian Jeraj »uährend der Arbeit mit der linken Hand
in eine Mnfchinc, wobei ihm der Mittelfinger nbgc>
rissen wurde. — Als der 15 Jahre alle Schlosserlehrling
Anton Schweiger in einer hiesigen Eisochanolung mit
scinem Mil lehrl ing Merhar Eiscnplaitcu sorlierle, fiel
cine schwere Eifcnplatle um und traf Schweiger am
rechten Fuße, der ihm gebrochen wurde, während Mer
har eine schwere Verletzung ober dcm Kniegelenk des
linkcu Beincs erlilt. — Der 3 l Jahre alte Zwängling
Josef Hoscr wolllc auf oer Wicuer Slraße ein scheu gc-
»oordcilcs Pferd aushalten, fiel aber fo unglücllich, tmß
er sich schwere innere Verletzungen zuzog.

(5inc KinovorstellllNss fi'«r ikinder findet yc>,t? Mo,i
lag nm, yalb 5> Uhr nachmittags statt. Sehr inl^'.csjilnlec,
Progrannn! Er»,äßigle Preise: "'0 Hcller l>»d .".0 Heller.
Kinu Central im Landc^Nicntcr.

Heuie im Kino (5entrnl in, LandeMeatcr: „Al ,o
dcm Lelirn arstrichrn", Drama in süns Akten mit ^olic
^ r o l in dcr weibtichen Hauptrolle. Eine e,rgreifcud<' Gc
schichte des Leidensweges eines Schauspielers. — „Tm'ch
dill nnd dünn", ein schr nettes Lnstsftiel, in den, Mnnmi
Ziener mit ihrem bctailntcn Liebreiz den Zankapfel dcr
beiden Freunde spielt. Die beiden Hauptbeteiligten der
Tragikomödie sind der dicke Müllcr ( M ) Pfund schwc')
und der dünne Schulze l M Pfnnd). - Morgen Diens-
tag neues Programm: Ernn Mttlcnn im Kino Central
im Landeötlicnter!

KINO „CENTRAL" IM LANDESTHEATER
STmmx» noclx l^eu-fee Montags 24.«Juli:

„Aus dem Leben gestrichen"
Prächtiges Drama aus dem Leben in 5 Akten.

============^ 1500 Meter langer Film! =====================

„Durch dick und dünn"
Vorzügliches Lustspiel.

Füi> Jugendliche niclit geeignet!

Dienstag: PV** Der neueste Erna Morena - Film!
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Der Arteg.
Telegramme des k. k.

Oesterreich» Ungarn.
Vo» den Kriegsschauplätzen.

Wie«, 22. Ju l i . Amtlich wiid uellaulbart: 22. Ju l i .
''Inlssischrl itliegsschmipll^: ^ u n gester» n»f ^eulr lei»e
^»deluug. >̂n der Bulowiua »'lieben die Auslreuguugeu
des ^eiuoev', sich des Verges (5apul zu beu,üch«igeu, »>l,cr-
Nl>ll<' ersolgloo. Tie vom Gegner vorübergcheno vesrtzte
'oöhe Magma bei Tatnrow wurde durch unsere Truppe»
zurmlgewouncu. I m Nauuie von Overt«« entwuteln
feindliche <Hrtu«duugoablleiluugcu erhöhte Tätigkeit, ^ c i
Varlicz vertrieb ein Hvnued-Ingdlomnmndu cine,, mil
^»aslyiuengcwchrc« ausgerüsteten russischen Hauptposteu.
Die neuen Stellungen südwestlich ^crcsteezto siud bezo-
gen. Te» stclieuwcise nachdrn»ge«oe (Kenner wuroe ab-
gewiesen. Westlich von ^tuct und am Stochoo nichts uou
Erlang. ' ^ Italienischer »tricgsschuiiplatz: Melirerc Ab-
schuilie der Tiroler ^cst uud Ostfrout stnndcn gestern
unter lebhasiem feindlichen, Vieschül>fcl>er. Auf oen Hö-
hen nördlich Posina nahmen unsere Truppen einen Be-
ubachlungsposttn in Besitz und lvicsen eiuen starte» ita-
lienische,, vicgenangriff nl>. I m Vorfeld der, BefestigllN-
gen oou Panevcggio wlirdr» Augriffe cinzeiurr italie-
nischer Bataillone abgewiese«. Südlich ftro Atolle
Passen gelailg eo dem Feinde, einen zu Veobachtungs-
zwelicn vorgeschobenen Stützpnntt zu nehmen. A» l>er
^sonzofront stellenweise lcbhaftor ^lllillerietamvf. —
Südöstlicher i>tricnsschaupl,ah: An der unteren Aojusa
i^epläulel. Der Stellverlretcr des Chefs des Gcueral-
llabes: v. H ü f e r , F M L .

Wien, 23. Ju l i . Älinlich wird ucrlmiwalt: 2<̂ . Ju l i .
Nlissischer ztriegsschmifttlih: Südöstlich von Talarow uun
eimm starten russischen Stoft bcdruh«, nahmen wir die
nuf der ^iagura lämpfcndrn Tluppc« gegc» den ttar-
palhe» Hnupilnum, zuriüt. Soust, bei uuveräuocrter Lage
»nchto Neue^. — Iln!ionischer .^ricusschauplü!^ Nach
e,»ige» Tage,, einer den Verhältnissen entsprechenden
Nuhe lau, eo gestern an der Front südlich des Bnl Su-
gaun wieder z» schr bitleren dämpfen. Durch nudaucr»
des Alillerirfcuer äußerster Stärke unterstützt, griffen die
,>,<alieuer n« mehrere» Stell.,',, .oicdcrhl?lt an. Sie wnr-
dl» überall uuter deu schwersten Verlusten zurürtgeschla-
gcn. Das Feldjägerualnilluu Nr. 7 und Tc,le des I n -
,anlcrieregimen'.s Nr. l?, gegen deren Ttelluugeu sich
der Huuplnuslurm des Ieinocc' richtete, zeichnete» sich in
diesen Kampsen ganz besonders ans. Auch in, Raume
uon Pnneveggio nah,»eu die >i«,upfc an Auodehuuug
zu. Der Augrifs einer italienische,, Brigade wurde lilulig
aligewicsru. Auf den Höhe« nördiin, <,es ^r.'cs scheiterte
»lrichzeiiig der Borstosi eiur^ feindliche» Bataillons. Ab-
fchmtte unsercr Tirolc, I r uu l , i» denen »l i^r»
"icht gelmnpft wurde, staudc« zumeist uuter heftigem
feindliche,, l̂ cschützfcuer. An der Isonzo-Front wnrde
der.Monle San Michcle slarl beschossen. Südöstlicher
^negöjchuup!,^'. Unueräudcrl.. Der Nelluertrel^ des
^hess ües Generalstabes: von H ö s e r , F M ^ i .

Heutjches Meich.
Vo« den Kriegsschanpliitzen.

BeMn, 22. Ju l i . D«s Wolff Bureau ckeldet: Großes
'^aufttquarü^, 22. Ju l i . Westlicher ttricnsschmiftllch:
^m Euinme.^cbiet huben unsere Gegner nach il)rer uer-
"! rrlchrn ^,'iederlagr deo vorhergehenden Tage« gestern
") .^^!-' "lchcilliche Angriffe verzichten müssen. (vi„-

' , „ ' ^ . ^ ^ " " s t ö ß e si„d Micheln abgewiesen oder schon
ciue "fs ^ " ""tcrdrüllt wurden. Vci der Säuberung
wir „:,,.'"U'""d"''estes i,„ Fourcaux-Wäldchen machten
fchinena'^ ? " ^ " ^ "ef«"gene „no rrbenteten nenn M.^
'»it Unter, ' ^'^' lebhaften Artillerietäulpfe wurden
((shamvnm^ !'.""'" '""«csel.t. Nördlich von Mnffigeo
m.f ^ "°u<e Früh ein französifch-r Augriff
fteig 3 I Z ' " " "li«e (.rfolg. Beiderseits der M a a .
Mt tn le i l^ - / ' ' " ' " " i e tä t i g t it bitweise zu g:iifterer
N ch A n Ä 5 " ^"" "nd heute nachts schlierten

n e r e ^ " " ^".«abschnitt «"« Flenrl,. Cine
o W i ^ " 5 ? " °5 ' " in der französischen Stellung

dien« w ? " ' ^ ' ' " Mann gefangen. Der Flua,
W,e f ^ . ^ ^ n " ^ " ' " beidersei s sehr tätig. Mehr-
lit^isch " ' A ' ^ " b ' n a n g r i f f c haben nur geringen mi-
^ e v H r " 3 / " " "N " " i l e t , teilweise aber nnter der
'"I 've/ v ? < ^ ^ " ^ " " ' " ' l " in Lam,, wo eine Fran
"cgner ^ . ' " ^ " ' ^ " ' b " ' «ctötet wmden. Unftre
Mar vior s ? ' " ^ ' " ^lugzen,,c i,u Luftlan.pse, uud
""'» ArrnV . ' " " " ^ "p " ' " " c und je einc^ südöstlich
„ant >^z^' '"e'Mch ^^, <s^ ,^^^ ^ ^ ^^. ^ , e ^cnt,

Huhndorf sl!'.^ ' ' " leinen zehnte,« ,md elften, Lentnant
'"«eu zehnten Gegner auszer Gefecht gesetzt.

Seine Majestät de»- Baiser hat seiner Aurrlennung für
die ^eistnngen deo ^beilentnanlo Flriherrn vl», Al l -
hans, de» bei' ilioyc Sieger übel einen frnnzönsche» Top
peldectrr blieb, dnrch Verleihung deo Ordens Pom lc
nullte Auc'drutt vorliefen. - ^>llichev ^^egsschau
platz: Ae,drl>e,lv der Straße ^ tan ztettn»« trotzen bran
denbulgischc Xlegimenter wrUer dcn stnrtcn russische,,,
Äll<ssenanglisscn, die am Hxchmillag wieder »ujgeuoln-
,»e» und bio spät in die ^'acht fortgeführt wurden. Sie
sind sämllich nute» den schwelslen ^crluste» für den Feino
zusauilueugebrochrn. Bon der übrigen Frout sind (ireig-
uissr von besonderer ^rveulung nichl zn berichlcu. -
Blütnulriegsschaupllch: Die l̂age ist unverändert. Ouersle
Heeresleitung.

^e l l in , 23. Ju i i . Das Wolfs-Vlircau nieldel: bloßes
Hmipiqmn'lier, 23. Ju l i . Wcsllicher zniegsichauplah:
Zwisten dein Me^»c uud der Ancre hnl«n in einige«
AbschlllUcn lrbynslerc Fcucrtämpfe stntlgcsunde,,. ^n der
legend von »iichebourg ist eiuc« starte feiudliche (^rtun'
duugvablcilung nbgenues^l wurde». Zwischen Aucre uud
Sommc lam co nach tagsüber gesteigerter Artillerielätig
teil abettl'0 u„d nachlo erneut zu Infantcriclämpfeni an
der Frout Thicvval Guille,nont. Die h,er angesetzten
englische,, Angriffe blieben trotz rüctsichtsloseu însatze-?
an 'I'icuschen cr>olgll>v. Bei und westlich Pl,!;i<re?,
i,„ Foureaur.-Hsäldchen und am ^cstrnude von ^'ou
gneval führle» sie zu heslige» Nahtümpfrn. Zwischen
(^uillcnuutt nnd Svmme wmdeu Angriffcversnche deo
< !̂cgncrs bereits in den Ausgaugvgräbeu durch Ep«rr-
scucr eisticti. Südlich der Sunnue folgte» den, zeitweise
sehr starten, von nuo in gleicher Weise erwiderte» Feuer
vereinzelte französische Vorstöße, die misjlnngcn. (io sind
über N»0 l^cfnngenc eingebracht, dan,nter einige Offi-
ziere. I m Maas-Gebiete Artillcrietiimpfe von mehrfach
groszer Stnri'c. Östlich dcŝ  Flussco N'nrven in, Abschnitte
von Flenn, feindliche Handgrannlenlruppen, in, )^erg
walde nördlich der Feste Tavnnnes Crtuudungc.alilcilu»
gcu abgewiesen. Südlich von Damloup gewannen wir
in der Nichtucg des (Gehöftes Dicunrt (Gelände, machlcn
^cfattgrnc »nd Bcntc. Die Stadt Mnllheim i. V . und in
der Hiühc gelegene Dörfer wnrden vo„ einem frauzösi
schcn Geschwader ,nit ^»oinben belegt. Wir halxu zwei
der feindlichen Flngzenge 5», Lustl,»,»pfr abgeschossen
nnd den Angriff sosort mit schwere,,, Felier auf die
Stadt Äelfort bcaulnwrlet. - Östlicher ^nec;sscha>iplal^
Südöstlich uon iliiga wurde spät abeud»? riu feindlicher
Augriff in, Sperrfeuer zum Schcilern gebracht, über
gaugsuersuche der Nüssen über den Styc bei Znhatla,
südwestlich von ^errftcczto, wurde,, durch deutsche ^ a l
lrrien verhindert. - Bttltanlricc;osclM!pl.!l^, ')iichls
Neues. Oberste Heeresleitung.

Dir schwere Niederlage der Franzosen und der Engländer
an der Zomme.

Berlin, 2A. Ju l i . Das Wolfs Vuv^ni »icldct: So-
wohl der deutsche als auch die feindliche» amllicheu Hre
rrcbcrichle uon heutc lassen e,trnncn, daß die gewaltige
Schlacht, die in den letzten Tage» an deo Svmme tobte,
ihre Krisis überwunden hat. öcute wird vmn ttnmpf
felde gc,nrldet, das« auf beiden Seite,, uelhäl^uioluäing
^iuhe herrscht. Nach iuzwischell cingrlaufeuen näheren
Nachrichten war dieser zweilc starte Angriff der Fran
zuse,, und 0'nglnuder ei,« Offensive allergrüsilen St i ls
ullte, Ciusetzuug „ml, starlerer >lräftc u„d „vlli zahlrei-
cheren Matelials als beim rrslen Zugr i f f Ansang Ju l i .
Nach Artillerievorbereitnng uud Tronunelfener von äu-
ßerster Wucht gmgrn annähcl'ld Ä> feindliche Divisionen
ans einer Front von nahezu ^') «llometern von südlich
Pozi.rco bi,? westlich ^erlnand Ov'llrrs in heftigen, iu,-
mrr wirderhollen Anstürmen zum 'lugriff vor. Wir der
deutsche Heeresbericht von gestern meldet, ist das (5-rgrb-
uis dieser gewaltigen >tmftnusp"nnu„g unsercr Feiudc
im vergleiche zn ihren riesigen bluligru Verlusten mehr
als ein tläglichcs. Unsere Feinde erlitten eine schwöre
'Niederlage. Die Lage au der Somme beginnt ii.1, all
mählich infulgc des Sieges der Deutschen zn deren (^un
stcn zu verfchiebru. I n der Schlacht an der Sonluic brn
chcn die gcwalNgeu Angriffspläue unserer Feinde völlig
zusammen.

Die schwere Niederlage der Nüssen südöstlich von Niga.
Berlin, 22. Ju l i . Das Nolff Bureau meldet: Nach«

richten zufolge, die heute über die gestrigen Angriffe der
Russen südöstlich von Niga uorlk'gen, hat sich dort einer
der heftigsten Kämpfe abgespielt, die bisher aus der Oft»
front netubt haben. Der Angriff begann um 10 Uhr vor-
mittags mit einer iinßerst träftigeu Artillerievorberei-
tung, die sich zu einen, Trommelfeuer vun gröslter Hrf

ligteit steigerte nnd fünf Stunden lang andauerte. Um
.l Uhr nachmittags setzte starte russische Infanterie znm
ersten Angriff an. Immer neue Wellen stürmten gegen
die deutschen Stellungen vor. I m Feuer der Artillerie,
der Maschinengewehre nnd der Infanterie brache», siimt
lich Angriffe zusammeu. Um 5' / : Uhr nachmittags war
der erste große Ansturm abgeschlagen. Die russische Ar-
tillerie begann von nenrm zu arbeiten. Nach l'^ftündi»
gcr zinmpsvorbcreituug setzte um 7 Uhr ein zweiter A , „
griff ein. (5r scheiterte nach einhalbstündigem Knmpfe.
Nach lurzer Zeit setzten gegen 8 Uhr abends sich immer
wiederholende Mnssrnangriffe der Russen von taun, da«
gewesener Heftigteit ein. Um Itt Uhr abends waren
sämtliche russische,, Angriffe abgeschlagen. Heute herrschte
auf der Kampffront Nuhr. Zu neuen Augriffe» fanden
die erschöpfte» Nüssen leine kraft mehr. Die Stellungen
der Drntschcn blieben iu deren vollkommen sicherem Be»
sitz. Die Niederlage de, Nüsse,, ist schwer, ihre bluligen
Brrluslc sind ernst.

Her Seekrieg.
Versenli.

^uudo», 22. Ju l i . Lloyds Agentur meldet aus Algier
dum .^x'ulMn: Der britische Dampfer „Wolf" ist von eiuem
Unterseeboote verseult »oorden. Die Mannschaft ist go

^inc neuerliche russische Vrrletmnn der Neutralität
Schwedens.

Ttuäliulm, 2^. I l l l i . ^lV'ldllNü dos schlocdischeu Tele-
ssrapheu-VurlXnis.) ü îer deutsche Ivachtdaiupscr lourden
dl.->» „^lftonvladel," zufolge in der letzieu Nacht beim Ein»
l,an^^ ž;u!n Hase», uun Luloa im schlocdischou HoheitsNl,̂
dî lc', uoii zluci russisch^! H'lstüicru verfolgt. Das schwe-
dische Torpedoboot „Virgo" jwllevie dan» in voller Fahrt
acgen dic russischen Fahrzeuge, die sogleich entflohen. Die
„^irgo" verfolgw, fertig zur Mtion, die. flichenden russi«
schl» l^chiff^. Tk' oeutscheu TxnuMr liefen llu^ 1 Uhr
»achls i»l Hascii! von ^utoa ciu. — Die schw^diuhe i1ie>
^ivrmia l M ihren Gos<i»dk'n i» Pcleroburg doniftragl,
dci dcr rllssischen Regierung gl^c» die Vorlchuug der
^ 'u l ra l l l l i ! Schivedens i» dcr „Mlilaga^^irgo'i'Iüg^k'gi'n»
l)cil Einspruch zn cvheocii.

Frankreich.
('i» nrusier Brand in den Laüerl)äusern fiir Alkohol in

Vurdcnu«.

Pm'is, 2 '̂. Jul i . Dei» „Petit ^ou^iial" zufolge brach
i» Burdcaux i»,den X.<<igechä»srr» für ^litohol ein a,rojz«.s
Fc»e^ aus, das auf die venachvartcn Nnreulager über«
ariff und auch mehrere Wohnhäuser emäscherie, deren Be-
woyner sich »»r mühsam retten tomuen. Ter Tch<lden,
wird nut zehn Millionen Franken < .»gegeben, liber die
llrsache des Brandes schwebt ei» Ocheinunv, au dcfscn
^l»,sl^älung die Mil i tär- und ^ivilbchürden arueiten.

England.
Die Verlustlisten.

Vuudun, 22. Ju l i . Die Verlustlisten vom l«., ^ . Ul,d
^>. d. M. ent'lM!l<en die NanuelN, von 78.14? Mann und
l ld Offiziere», von letztere.» smd 184 gefallen.

«ußland.
Ministrrwechsel.

PeterSbura, U3. Ju l i . (Agentur.) MiuisterpräsideM
lind Miiu'sler dcö Innern S t ü r m e r luurde zmu Min i '
stcr dcs Ällhcr» erimunt. l!r behält deir Vorsitz im Mi-
»isk'rrale. ,^»sti^i»inisler (5hv l is luu wm'de z»»^ Mi» '
stcr des Inner» »»d der ehenmlige Mi»isler. des I»m'r»
M a l a r o v MM Iustiznnnister ernamü. Der ^liuitl i j i
des Ministers des Äußern S a s o n o v wurtx' in (Nem'li-
niignng seines Besuches bewilligt.

T>ie Türkei
Bericht des Hauptqualtiers.

ztonstantinlipel, 22. Ju l i . (Agenee t.'l. Mi l l i . ) Tas
.hmlplqulntier icill mit: Frakfront: Unverändert. —
Persische Froul: Die russischen Sttcitkräftc, die, wie im
gestrigen Beriet« geueeldet wurde, ln Unordnilng «cgen
Osten verjagt wm^ru, versuchten sich !j0 Kilometer östlich
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von Rcvandus zu behaupten, konnten jedoch, von unseren
Truppen cncrssisch verfolgt, eine,, Kampf nicht annehmen
ûnd zogen sich sstssen die Grenze zurück. Wir erbeuteten
lin lcmen Kampfe zwei Mitraillcuscn. — Kaukasusfrout:
Auf dein rechten Flügel Patrouillenznsannnrnstösle und
örtliche Feucrtämpfe, im Zentnnn lmd auf dc,n linken
Flügel nichts von Belang. — Ein feindliches Flugzeug
erschien über Scdilbahr. Co wurde durch unser Feuer
veririclicn. — Unsere vorgeschobenen Abteilungen ver-
trieben westlich von Klltia aufgetauchte feindliche Ab-
leitungen in der Richtung auf Nomana. I n einrm
Kampfe östlich der Stadt Euez und beim Kanal zwischen
unseren Abteilungen und zwei Zügen Kavallerie ergriff
b " Feind unter Zurücklassung einiger, Toter gegen den
Hannl die Flucht, verfolgt von unseren Abteilungen.

Griechenland.
Der Vrand von Tatoi durch einen Zufall entstanden?

Paris, 22. Juli. Neue französische Meldungen aus
Athen besagen, dcch die unter dem Verdachte der Brand-
stiftung in Tatoi verhafteten Personen freigelassen worden
seien, da die Ursache des Brandes doch auf cinem Zufalle
beruhe.

T>ie Vereinigten Staaten von
Amerika

Eine Vombenexplosion in San Francisco.

Tan Francisco, 22. Juli. (Reuter.) Vci einer Pa-
'cade zu Gunsten der Nüstungsprupaaanda ereignete »sich
eine Bombenexplosion, durch die L Personen getötet und
29 verwundet wurden. Die Voinbc, loar <n einem Koffer
versteckt. Das Haus, vor dem die Bombe explodierte, wurde
zerstöri. Verschiedene Personen waren vorher durch Post-
karten gewarnt worden. Die Polizei verhaftete ennn ver-
dächtigen Matrosen.

— < Leichenbegängnis.) Aus Radmannsdorf wird
7uns geschrieben: Am 21. d. M. wurden die irdischen
Überreste des auf dey VegunMca tödlich verunglückten
t. k. FiuanZtommissärs Herrn Juan K o r b a r uuf dem
hiesigen Fnedhofe beigesetzt. Der Verstorbene war ein
vorzüglicher Veamler und erfreute sich als vortrefflicher
^haratlcr bei allen, die mit ihm in Berührung kamen,
großer Beliebtheit. Dies zeigte auch seiu Leichenbegäng-
nis, an dem u. a. folgende Herren teililahmcüi: Ober-
finanzrat A i v i a n , Generalstabshauptmann G r u n d -
ner, die Finanzräte I e r o v e c und G r a b u e r , Ve-
zirkskommissär F r i e d l , Vezirksrichtcr L u s c h i n , F i-
nanztommissär Dr. M ä r n , der hiesige Bürgermeister
Apotheker R o b l e k samt den Gemeinderäten, die Bür-
germeister aus Aßling, Lees und vielen anderen Ge-
meinden des Bezirkes, fast sämtliche Beamten aus Nad-
mannsdorf sowie Vertreter aus Kronou, Marineober^
superior Monsignore A m b r o / . , Distrittsarzt Dr. K'o-
g o j aus Aßliug, die Nechtsanlvältc LandesgerichtZrat
i. R. K o b l e r und Dr. M. T r i l l e r , der Direktor der
LanocsclektrizitäisIentrale Ing. S c r n e c , der Vor-
st>and der Filiale des Slouenischon Mftenvereines ^ e g a
sowie schz- zahlreiche Damen und Herren aus dem Nad-
Mmmsdorfcr Bezirke, aus Laibach und Kraiuburg. Unter
den schönen Kränzen sei der Kranz der Filiale des Slo->
venijchcn 2llpenvereines aus lauter Mpenrosen, vorwie-
Nend Edclweißbluiuen, erwähnt, oie der Verblichene so
sehr geliebt und für die dr auch sein Leben gewagt und
verloren. Jetzt ruht er am Fuße der Alpen, deren Zauber
^hn immer an sich gezogen, bis auch er ein! Opfer ihrer
Gefahren wurde. — Der Verstorbene hinterläßt die
Wilwc und einen fünfjährigen John. Möge ihm ein
ehrendes Andenken bewahrt bleiben!

— (Verurteilungen wegen Preistreiberei.) I m
Juni d. I . verkauften der Besitzer Johann Plahutnik
in Potok und die Besitzerin Theresia Forkar in ^upanje
njive Ferkel zu 100 bis 110 K das Stück. Beide wurden
vom Bezirksgerichte in Stein der Übertretung der Preis-
treiberei schuldig. erkannt und ersterer zu 10l) K Geld-
strafe eventuell zu zehu Tagen Arrest, letztere aber zu
drei Tagen Arrest und 40 K Geldstrafe verurteilt, Über
Berufung der Staatsanwaltschaft wurde vom Berufungs-
gerichte das ersrrichterlichc Urteil bestätigt und ange-
ordnet, daß das Urteil in den slovenifchen Tagesblättern
auf Kosten der Verurteilten vcclautbart werde. — We-
gcu cincr gleichen Übertretung wurden die Besitzerin Cä-
cilia Strutelj in Kraxen zu 48 Stunden Arrest und 80 K
Geldstrafe, Maria Ko5clj in Prosscr zu drei Tagen Ar-
rest und 50 K Geldstrafe und der Besitzer Matthäus No-
vat zu vier Tagen Arrest und 50 K Geldstrafe verurteilt,
weil sie in der gleichen Zcitpcriode Ferkel im Gewichte
von 10 bis 15 Kilogramm zu 100 bis 170 K verkauft
hatten. — Johann Debeljak, Besitzer in Hotavlje, ver-
kaufte im Juni d. I . Schweine anstatt um den festgesetz-
ten Höchstpreis von 2,70 K zu 3,80 K das Kilogramm
Lebendgewicht. Wegen Übertretung, der Prcistreibcrck
verurteilte ihn das Bezirksgericht in Vischostack zu 70 K
Geldstrafe, eventuell sieben Tageu Arrest und verfügte
die ortsübliche Veröffentlichung des Urteiles in der Ge-
meinde. — Ein gleiches Delikt ließen sich die Besitzerin-
nen Maria Oralen in Krtiua und Johanna Oglas in
Kraxen zuschulden kommen, indem sie im Juni d. I .
Schweine zu 5 K das Kilogramm LebendgMlcht ver-
kauften. Maria Oralen erhielt vier Tage Arrest und 50
Kronen Geldstrafe, dagegcn Johanna Oglas drei Tage
Arrest. — Wegen Überschreitung des Höchstpreises beim
Verkaufe einer Kalbin verurteilte das Bezirksgericht in
Egg den lAuszügler Anton Dobrov^ck aus Sclo zu fünf
Tageu Arrest. — Der Besitzer Andreas Ga^fterlin in
Predaßl, der im Mai d. I . von einzelneu Abnehmern
für 1W Kilogramm Kartoffel den übertriebenen Preis
von 22 K gefordert hatte, wurde zu 24 Stundeu Arrest
und 30 K Geldstrafe verurteilt. - Zu 48 Stundcu Ar-
rest und 20 K Geldstrafe wurde endlich die Keuschlerin
Maria Osel in Preboje verurteilt, weil sie Gier von
Haus zu Haus eingekauft, dafür 20 Heller per Stück
angeboten und sic dann mit eiuem übermäßigen Gewinn
verlauft hatte.

— (Schadender durch Blitzschlag.) Wie uns mit-
geteilt wird, schlug vor einigen Tagen nachmittags der
Blitz ins'Haus des Besitzers Autou Mâ -ek in St. Iobst
ein. Durch das Feuer wurden der Dachstuhl des Gebäu-
des, ein Dachzimmer nebst Einrichtung, Wäsche und
Kleidungsstücken und einige landwirtschaftliche Geräte
eingeäschert. Der Schade beträgt 3000 K, die Versiche-
rung nur 300 K.

— (Schadenfcner durch Älikschlag.) Wie uns aus
Tschcrnembl berichtet wird, brach kürzlich nachmittags
im Weinkeller des Besitzers Josef ^ l s t e r ^ aus Liftovec
infolge Blitzschlages ein Feuer aus, das den Weinkeller
total einäscherte. I m Keller verbrannten zwei Wcinprch
sen und drei Bottiche; die anderen darin befindlichen
Gegenstände wurden gerettet. Der Gesamtschnde, beträgt
2000 K; es steht ihm keine Versicherungssumme entgegen.

* (Billige Heiratsausftattungcn.) Vor ungefähr
vier Monaten wurde durch zwei anscheinend küstenlän-
dischc Frauenspersonen in cinem Laden in der Pre-
Ärengasse ein Paar Frauenschuhe entweudct. Die Be-
schädigte erstattete hicvon keine Anzeige, sondern ließ
im „Sloveuec" eine Notiz erscheinen und pflog Nachfor-
schungen auf eigene Faust. Vor einem Monate begegnete
sie den beiden verdächtigen Personen und verfolgte sie
bis in die tiefe Nacht hinein durch die Stadt, bis sie
deren Wohmmgen feststellte. Auch jetzt wagte dic Frau
leine Anzeige zu machen. Als nun unlängst die Polizci-
agcnten Erhebungen über einen Einbruch pflogen, er̂

hielten sie auch von diesem Falle Kenntnis. Sic nahmm
bei den verdächtigen Frauenspersonen, der 2ljährigcn
Maria Kozmin, Schießstättgasse, und bei der 20 Jahre
allen Johanna Poltri, Kleine Schiffergasse, Hausdurch-
suchungen vor, die ein überraschendes Resultat ergaben.
Die beiden Mädchen, die sich mit ihren Familien aus
Görz nach Laibach geflüchtet hatten, waren seit sechs
Monaleu in einem hiesigen Neservesftital als Näherin-
nen beschäftigt. Vor vicr Monaten begannen sie klei-
nere Dicbstähle zu verüben und brachten zuerst nur einige
Leintücher nach Hause. Später aber stahlen sie alles,
was ihnen unter die Hände lam. Es wurden in den
Wohnungen der Mädchen ein Geldbetrag vou 378 K,
über 5 Kilogramm Schichtseife, 67 neue Leintücher, 23
Servietten, 50 Handtücher, Verbandzeug, Schokolade,
mehrere Flaschen Chinawein, 12 Vaar Eßbestecke, 325
Ansichtskarten, neue Hausschuhe, Flaucllstoff, ferner aus
den eutwcudeten Leintüchern erzeugte Damenwäsche,
Toilcttefeifc und eine große Menge Leinwandubschnitzcl
vorgefunden. Die beiden Mädchen, die die Absicht hatten^
iu Bälde zu heiraten, wurden famt ihren billigen Hei-
ra'tsausstattungen dem Landesgerichte eingeliefert.'

* <Mc unverbesserliche Pagantin.) Diesertage ver-
hastcle die Sicherhcitswache die 57jährige Vagant'in Ju-
liana Treo, die beschuldigt wird, auf dem Korridor,
eines Institutes einen Herrenhut und einem Soldaten."
eine Zwanzigkronennote gestohlen zu haben. Die schon
unzähligemale abgestrafte Vagantin wanderte wieder in
ihr altes Heim im Iustizpalais.

— (Ein Vlumenfcind.) Am vergangenen Sonntag
nachts hat ein bisher unbekannter Täter von einem am
Fenster des ersten Stockwerkes der Kaplanei in Nrunn-
dorf stehenden großen Nelkenstocke, wahrscheinlich mit
einer Sense, bei 60 Blüten aus Bosheit oder Rache ab-
geschnitten und teils mitgenommen, teils aus dem By°
den liegen gelassen.

— Ein rabiater Magazinsaroeiter.) Auf der Eisen-
bahnstation m Äresowitz wurde ein Magazinsarbeitcr
verhaftet, der sich nach einem kurzen Wortwechsel am
diensthabenden Bahnmeister tätlich vergriff und ihm durch
Stockhiebe Verletzungen am Kopfe zugefügt hatte. Der
Verhaftete wurde dem Bezirksgerichte eingeliefert.

Kino Ideal. Heute zum letztenmal: „Der Schuß im
Tramn", großes Gesellschaftsdrama in vier Akten mit den
beliebten Künstlern Lcopoldine Konstantin, Fritz Fcher
und I . Mach in den Hauptrollen. Tascha-Mcßter-Woche
Nr. 88a, hochinteressante Kriegsaktualitäten von allen
Kriegsschauplätzen. „Weibliche Bedienung", humorvolles
Lustspiel. DaS Prugrannn fand einen lebhaften Beifall.
— Von morgen bis Donnerstag den 27. d. M.: „Das
Geheimnis der Gräfin Gordon", ein Niesendeteltivroman
m vier Akten mit Friedrich Kühne in der Hauptrolle.
Nach den Aufzeichnungen des Detektivs Story, eines der
berühmtesten Privatdetektivs Newyorks. Ideal-Kino.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist dio gesniuleute and auch billigste

Jjgp Säuglingsnahrung. ^
Durch Nlat l l i i wirJ dom Milch- und Zuckermangcl leicht

abgeholfen, donn man erspart bei seinem Gebrauch zwoi Drittel
an Milch und ein Drittel an Zucker. — Von vitalen Anerkennungen
hier nur eine der Frau K i n m a v. T r t s k t f c r y , A p o H i e k e r N -
K H d i n J n G r a s t : Liehor Schwager! Ich will Dir mitteilen, daß
Elsas Kleiner mit Sladin (Mal/.toc) aufgezogen wird und prächtig
gedeiht, daher Sladin vriirmistens empfohlen werden kann.

Zu hahon übe all. Apothokor T r n k A r z . v l u l i H i b a ^ l i .
Hauptdepote: In Wien In den Apotheken Troköczy: Schönbrunner-
straBe 109, Josetstädterstr. 25, Radetzkypl. 4. In Oraz: Sackstraße 4.

1019 -'0

2H3 3—3 A 34/16-6

^klic, s kterim se sklicu-
jejo zapusčinski upniki.

. V Sajevčah St. 12 je umrla dne
17-Diaja 1916 posestnica Marija Ada-
mič* v y s i ' k i i m a i ° k a k o t e r i a t e v d o

?aPuščine, se pozivljajo, da napovedo
iKjokažejo svoje terjatve pri tem so-
Ulscu due"

16. a v g u s t a 1916
JJ^Poldne ob 9. uri v izbi št. 15 ust-
g.eno ali p a do tega dne pismeno.
v ° e r ne bi imeli upniki, ki niso za-
n a d

O v a i l i z zastavno pravico, nikake
aI3nje pravice do te zapušČine, ako

bi vsled plaÖila napovedanib terjatev
pošla.

C. kr. okrajna sodnija Senožeče,
dne 14. julija 1916.

2170 T 20/16-2

Oklic vrednostnih. papirjev.
Na predlog Ivana Majarona, po-

sestnika v Borovnici, zastopanega po
dr. Jos. Tomšiču, odvetniku v Ljub-
ljani, okličo se zastavni list kranjske
dezeine banke v Ljubljani št. 12 se-
rija I po 2000 K s talonom in kuponi,
prvi plačljiv 1. julija 1916, zadnji
1. januarja 1922, katere listine je
predlagatelj baje izgubil. Iraetnik se
j)ozivlja, te listine v spodaj določenili
rokih sodišču predložiti. Tudi drugi
udeleženci morajo svoje ugovore proti
temu predlogu uveljavljati, sicer bi

se izreklo po preteku teh rokov, da]
je listina brez veljave, in sicer:

a) zastavni list sam po preteku
enega lota od zapalosti zadnjega ku-
pona, ali terjatve same, če bi ta prej
zapadla,

b) kuponi po preteku enega leta
od zapalosti posameznih kuponov, ven-
dar ne prej, kakor eno leto po prvem
razglasu tega oklica.

C. kr. deželno sodišče v Ljubljani,
odd. III., dne 11. julija 1916.

2172 E 85/16/16 E 91/16/6
Dražbeni oklic.

Pri podpisanem sodišču v sobi
št. 21 se bo vršila:

a) dne 19. a v g u s t a 11)16
ob 1/Al. uri dopoldne dražba nepre-
mičnin vl. št. 144 in 152 k. o. Potoš-

kavas, obstoječih iz koče z gospodar-
skim poslopjera pod vasjo Klek in 2
parcel, ki obsegata 2 njivi in košenino
s sadnira drevjem ter malo gozda in
1 gozdna parcela, brez pritiklin;

b) dne 19. a v g u s t a 1916

ob 10. uri dopoldne dražba nepremič-
nin vl. St. 131 k. o. Vodice, obstojeöe
iz 2 vinogradnih parcel \.his°™
neobokano zidanico v Oresjn (ire-
težje), 1/4 nre hoda od ST. Krwa, bre.
pritiklin.

Cenilna vrednost je določena pod
a) ua 2651 K in pod b) ua 08 K.

Najmanjši ponndek pod kterim
se ne prodaja, znaäa pod a 1767 K
34 h in pod b 472 K.

C kr- okrajno sodiŠče v Litiji^
odd. II., dne 12. julija 191G.
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Schuhfabrik Neumarktl Oberkrain X^äSflKiB&y^

PETER KOZINA g. C9 ^^^MW^M
Modernste Formers
Erstklassige Qualitäten

W ä s c h e Anfertigung von Brautausstattungen W ä s c h e
für Institutszöglinge — — — — — — fjjf Baby

w o r r ä " g - I Gegründet 1866. | w o r r * "9-

Herren-, Damen- u. Kinder-

, Wäsche ,
S PP* eigener Erzeugung *Wk <p

> die wegen Ihres vorzüglicher. Schnittes, dauerhaften Stoffes, ^
(0 exakter Arbeit und mäßigen Preises weit bekannt 1st, empfiehlt o

? C. J. HAMANN *
ö

Jg Wäsche-Lieferant Kaiserl. und Königl. Hoheiten, 71

O Offiziers-Uniformierungen, Institute, Klöster usw- f~

1 LAIBACH. I
o =i
> Wüsche nach Maß wird raschest angefertigt. v>

I Daselbst die erste hrainisEhe §

Q Motorbetrieb. I

GrBBtE Schonung d. Hasche. HBUSSIB fflasililbuv

ctekannt redlichste Bedienung.

55 30

Sportarükei. Herren-Hüte.
Bettfedern, Daunen und Kapok.

nilOieineDiieigslnstall
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen , Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zu gehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der

• besten Ausführung. • • =

VILLA
2 1 7 4 mit dem Garten 2 A

Cesta na Rožnik Nr. 41
ist zu verkaufen.

Ia ungar.

Mako-Zwiebel.
Bei Abnahme von 6000 kg aufwärts

diene stets mit allerbllllgstem, auch
telegraphischem Offerte. Telephon Nr. 7146,
Zuschriften unter „W. F. 4378" an Haa-
senstein & Vogler A. G., Wien, I.,
Schulerstraße 11. 2173 3—1

Gesuchs wird
in der Mitte der Stadt ein

kleines, Uohtes

(esclt oder tos Zimmer
im I. Stock oder Parterre.
Offerte mit Preisangabe unter „Lokal"

an die Admin. dieser Zeitung. älfifi 3—2

Reinrassige

junge Dakeln
verkäuflich: «IM 3-2

ItiihloziEcüa cesta 8, Fr. Hham.

Pianino
wird zu kaufen gesucht.

Anträge unter ,,M. B . " an die Admi-

nistration dieser Zeitung. 2151 3—3

Klaviere, Pianinos, Flügel, elek-
trische Pianos und Orchestrions

S. K m e t e t z , 1246 ;'5-i8
Laibach, Bahnhofgasse Nr. 26.

Tüchtiger

Piccolo
der bereits durch drei Jahre in Gast- und

Kaffeehaus tätig war,
wünscht seine Lehrzeit in einem
besseren Restaurant oder Cafe

zu vollenden.
Gefällige Anträge unter „Fleiflig"

an dio Administration dieser Zeitung.

Bei Magen- und Darmkatarrh
ilicht, Zuckerkrankheit, ilberhaupt bei
aJleu Erkrankungen bestens eupfoßlen
die wichtige BroBchüre ,,Dle Kranken»
kost" von Le;'m*ier. .Proig 70 b. Vor-
rätig in der Buchhandlung lg. v. iiiein-
mayr & Fed. Btunberg in l.iaibar1! ,

/Gold. Medaille: Birtta, Hfa Ren u s w V '

Beste« ko«m. Z»aa- ^ ^ ^ - . ^
reimgTiPgs- ^ ^ ^ Ä ^ % ^
raittel ^ ^ J ^ \ % ^ ^ ^ ^

^{*&% ^^^ Enaugw ^

^ ^ 8pitil(atrit>r)|M|e 1 yS

68 52—30

Soeben erschienen:

des österr. Konkurs- und Husoleichsrechtes
von 2116

Prof. Dr. Ant. Rintelen

Preis broschiert K 20'40, gebunden K 2176.

Vorrätig in der Buch- und Musikalienhandlung

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg in Laibach.

D r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r K F e d . V a m b e r g .


